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Telephon Mv. ver Pedaktwn 52.

Amtlicher Geil.
Seine s. und f. Aposiolische Majestät haben >">>!

Allerhöchster Entschließung vom li. November d. I . denl
Finanzrale Johann L o n ^ a r in '.Iludolfswert tarfrei
den Titel und Eharaller eines Obersinanzrales aller-
gnädigst zu verleihen geruht. ^ . ̂ ^ ,^ .̂ .̂ ^ ^

Seine l. und f. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom :30. Oktober d. I . den
Direktor der Staalsrealschule in Idr ia Dr. Stanislaus
B e „ t zum Direktor des 1l . Staatsgymnasiums in 2m«
bach, den Professor an diesem Gymnasium Joses We»
st er znm Direktor des Slaatsgymnaiiuins in Rndolss-
wert lind den Professur an der Tlaalsrealschnle in Lai-
bach Karl E o r ü zum Direktor dieser Realschule aller,
gnädigst zn ernennen geruht. l5 , ^ f z ; ^ ^ ^. ,.

Ter Minister sür Kliltns nnd Nulernchl Yal den
Professor am I. Staatsgylnnasiuin in Laibach Anton
D o l l e r znm Direktor der Lehrer» lind Lehrerinnen»
bildunqsanstali in Laibach ernannt.

Den Ib. Novenlbcr 1N17 winde in dcr Hof- und Staats°
brnckerci das 06V. Stück des Ncichsss'schdlatt.'s in dciltfchcr
Ausgabe cnii'̂ cssl'l'm und versendet. Dasselde enthält nntir
Nr. 442 die Verorbmmli dcs Ministels des Ini 'ein im Eüwcr-
uehnn'n nut drn l'rtcili^ten Ä>/l»!stetli vom ll). Nouemver 1!N7,
lielüsfcild dir Perwnldlliiss von Wnssersll'ssmpcoxod zur Hrr
stcllnuss von Spr>,nistlisf ii. nud u»tlr Nr. 443 dn Vilordlunia
des ?l,»»es für P, >l,srn!äl,liniss vom 12, NuU,',»l'cr 1lN7, l,e.
trcsfend die Festsetzung von Hochstpreijün für Marm,lnde.

?l»l 14. 3ll'U»ml'cr IM7 wlube dns XXIX, Siück des La».
dcsncsl'tz''1nlt'" fnr dai< Hrizosstn»! ttrciin «uonenrbcu »int» ver-
scndet. Pn<<!elve cnthsilt untrr N i . 4!) die V,ru>t>!inn^ dc^ l. f.
Lmid^pnisideiiten im Hn^o^tnme Nr^in vom 2»». Oltodcr 1!N7.
Z. 2U.1K3, betrefftüd die >1ie<;ellinn t>es Vuitchrrs mit Süß»

wasferfischen; unter Nr. bd die Vrrordniniss des l. l. Landes»
p»asid,ntcn ,n Nrain vom 30 Oltl,b>r 1'.N7. Z. 32.174, dctrrs»
slüd die Ns<i,'lmin des Vcllchics mit Edellaslnnicn der Ernte
dls Jahres 1917. u»d unlei N i . bl die Vcluldnunss drs l, l.
Lnndlrprasidsntrn in ttrum roni 30. Oltol'er 1!»17, Z. 32li46,
dllrrffcnd den Vrilelir n,it Stoppcliüden und Mohren,

Von dcr Medallion dcs Landrönefetzblatteö
für das Herzogtum itraiu.

Politische Zlebersicht.
L a i b a ch, 1L. November.

Ans dem KrieMiressequartier wird gemeldet: Dcr
italienische Nericht vom U>. November enthalt folgende
Angaben: „Der Angriff starker feindlicher Kräfte ans
Angriff wirtlich nie slattgein'.'.den Hai. Tagegen wnrden
rasch abgeloiesen, obwohl ihm eine slarle Artillerie»
ü.'irlllng vorausgegangen war." Es ist fnr die italieni»
sche Berichterstattung charalteristisch, daß ein solcher
Angriff tatsächlich nie stattgefunden hat. Dagegen wurde
ilalienischerseits in der Nacht vom 8. aus unbelannlcr
Ursache zirsa 10N0 Cchuß im Nauine bei l̂ osta di Salo
abgegeben. Dieser gros;e Äinnitionsverbranch war loohl
nur aus die Vesiirchtnna eines bevorstehenden Angriffes
znrückznsnhren, so dasi dannt der gemeldete italienische
Erfolg jeder tatsächlichen wrnndlage entbehren mnß.

Znr Offensive der Mliclmnchle in Veneticn schreibt
das „ Ionrnal des Dubais" vom M. d. M. : Das fran»
,̂ 'sische Pnblil'nm ist gegenwärtig ebenso schlecht infor-
miert über die Vorgänge in Ital ien wie seinerzeit über
Nußland vor dem Umslnrz. Die italienische Nordost»
armee ist nicht von überlegenen Kräften überrascht, zum
Niickzuae qezwmigcn nnn'dcn, sondern sie war seit lan»
gen, auf die Angrisse vorbereitet, ^ach wenigen Tagen
haben die laiserlichen Armeen, ohne Widerstand ^u sin-
den, das ganze, Schritt siir Tchrii! in zwei langen
Jahren von den Italienern erlämpste (Gebiet zurück»
erobert und bedrohen Belluno, Treviso n»ld Venedig;
dainit haben sie einen Erfolg errungen, der wahrfchein»

lich ihre lühnsten Hoffnungen übertrifft und durch eine
eindrucksvolle ^ahl von Gefangenen und erbeuteten Ka>
nonen gekennzeichnet wird. Die italienische Armee hat
aus sehr wichtigen Gebieten Einbiche erlitten: sie ist
durch eine Art ljeninischer Propaganda zermürbt : or«
den. Ital ien mnß wissen, das; ein Teil seiner Eoldaten
vom l^eist der Niederlage verseucht ist.

Aus Budapest wird gemeldet: Am IN. d. M. Hai der
gemeinsame Ausschuß der die Negierung uniV '"
i>en Parteien unter Vorsitz des trafen Julius
eine Konferenz abgehalten, an der auch der .vimü^r»
Präsident Dr. Weterle teilnahm. Es winde nnchftelieî der
Bericht ausgegeben: Der Ausschuß hat die Vereinw.
rung getroffen, daß vcm der in der nächsten Tiwmg
des Abgeordnetenhauses durch den Ministerpräsidenten
?,u unterbreitenden Stenrrvorlm^ nur die an einen Ter»
min gebnudenen und dringenden Vorlagen verhandelt
und die übrigen Steuervorlagen und das Budgetgeseh
nur in den Ausschüssen vorbereitet werden sollen. Der
Ausschuß erkennt die Priorität der Wahliechtsvorkige
an. Wir wünschen deren beschleunigte "' 'ni g.
Ferner wünscht der Ausschuß di? dringen, ,'l'ch.
rung der katholischen Autonomie und der damil m Ver»
binduug stehenden Autunou.ic der übrigen Konfessionen.
Wie dcr „Pester Lloyd" ersähct, hat Ministerpräsident
Dr. Wekerle ausführlich über das Arbeitsprogl
Reichstages gesprochen m>d miigeleilt, das; i>>
ordnetenhans am 20. November eine ^ihlmg abhalten
wird, in der dcr Ministerpräsident das Budget und die
damit im Zusammenhang itchenoen Steuervorlaqen,
serner den Wahlrechtsentwurf und die sNesekentwürse
über den Ausgleich und das Banlpriwisorium unter«
breiten wird.

Den Berliner Blättern zniolge Hal am 1A. d. M. ein
liiauischcr slbenb stattgefunden. Der Prä-sident des
Landesrntes, A. Smetona aus Wilna, berichtete ül>er
Litauens Vergangenheit nnd sagte, i»er .^rieg habe alle
litauischen Hoffnungen wieder erweckt. Das neue L i -
tauen ist im Werden. Redner teilte Litauen in das nörd-

Die Zlöcknihe.
Roman von Alldwiss Roh mann.

(33. Fortsehnn^.) (Nnchdrucl verbolen.)

» I " , " ŝ gte sie klar. Dann standen jie einander eine«!
Augenblick noch so gegenüber nnd dann ging Lotte -^
viihig und tllil leuchtenden Äugen. Nun ...»ar's gm, uun
lanlltc sie ihren Weg- und alle Erregung war von ihr
genommen.

Philipp Temper aber ließ sich langsam in der. alten
Sessel vor seinem Schreibtische sinken. Die Augen hm»
gen mit einem merkwürdig tiefen Ausdrucke an der
Tür, hinter der das kleine, quecksilberne Persunchen ver»
schwuuden war. Er träumte uor sich hin, ohne daß sich
die Träume zu llareu Vorstellungen verdichtet hätten,
Nnr eines dachte er immer wi/oer mit klaren Sinnen:
Was für ein liebes, herzhaftes Mädel das doch war,
dieses Freifräulein Lotte von Trenk!

5. Kapitel.

Der ssantor leistete sich hente ein besonders schönes
Nachspiel. Was die alte Orgel irgend hergeben wollte,
das mnßte auch mitklingen im brausenden Ehorus der
jnbelnden Stimmen uud weim die Herrschaft, die da
nnlen am Altare in dem reich geschnitten Ges!ü!;I fch,
nicht begriss, daß all der Auswano nur ihr zu Ehren,
zu Ehren des ersten Kirchganges der jungen Gutsherr,n,
gemacht wurde — der Kantor war gewiß nichl schuld
daran.

Sybille hatte den Kirchgang ans sich genoi'.i'.nea wie
cine lästige Pflicht. Des Beispiels wegen. Znr wirklichen

Frömmigkeit war sie nie angehalten worden, weil ihr
gerade in den wichtigsten Entwicklungsjahren das Eltern»
haus gefehlt halte. Den äußeren Neligionsübungen halte
sie sich natürlich unterzogen: das gehörte zur Erziehung
nnd zum gntcn Brauch nud die Unterlassung wäre zn
tadeln gewesen. Die Religion selbst al»er war chr nie
zum inneren Vesch geworden und das Hofieren halte
ihr den Gollesglanben nicht näher gebracht. Das aber
wußtc sie noch, daß die Banern und die Gulsieute ohne
diesen Gottesglauben nicht auskommen lonnten, und
auch das begriff sie, daß sie sich in der äußeren Reli-
gionsübung von den Leuten nicht entfernen dnrf!e.

So war sie eben am Sonntag zur Kirche gegangen
und Lotte hatte sic IxMcilel. Ä u ^ Lotte war nicht ge»
wohnt, cm die ^esr'i<dim!.!l, religiöser Bcdürfmsse allzu
hohe Ai',!ordcr!!'.',!>!l <'ü sk'llcn. I h r aber gehörte dcr
fonnlägigc Ki',ch<i,-rgd!.-ch durchaus zur geordneten Le»
benssührung und i l r kl'host.'r, immer ausnahmefähiger
Geist nahm s^i iü in.r " ch ?mc Anregung mit heim
— auch dann n:.'ch, wenn die Predigt s,c nicht gefesselt
hatte. Hier in Kosterlit.'. aber halte iic^sich aus den Kirch»
gang wie ans ein Ereignis gcsivui, Sie war neucncrtg
zu hören, wic der Bauernpaslor ;'^digcn würde und wie,
die Würde des Amtes ihm zn G'.sicht stehe.

Nun, er sah gnt aus und er gab sich ganz schlicht und ,
ohne jeden Aufwand an Salbung nnd Gebärden. Und,
das gefiel ihr nun wieder ganz ansm1/i',end und von der
Predigt ging ihr kein Wort verlor. >.'.. Er sprach über
das Evangelium vom getreuen Kn.'cht — klar, in kraft»
voller Sprache imd einfachen Bildern. Eine Predigt, wie !
die Bauern sie brauchten, eine, die sie verstehen lonn'en. ^
Von der Anwesenheit der Gulsherrin nahm Philipp!

Semper leine Notiz und die Fürbitte für das Haus
, Röctnitz, die in das allgemeine Gebet mit eingeschlossen
5 war, klang genau so wie sonst, geschäftsmäßig und
.' trocken.
! Sybille hörte die Trockenheit heraus, aber sie atmete
! dock) erleichtert alls. Sie hatte noch auf dem Wege zur
Kirche daran gedacht, daß der Pastor den ersten Kirch«

i gang dcr .Herrin mit etlichen Ermahnungen an die
' Bauern beschweren könnte. Etwa so: daß sie treu ,',u der
angestammten Herrschaft stchcn möchten in so schweren
Zeiten; daß es eine von Gott verordnete Pflicht sei, dcr
gnädigen Herrschast immer den gebührenden Gehorsam

i zu bezeigen, und was sonst in dieser Tonart noch gesagt
! werden konnte. Während der Predigt aber halt^ sie Um-

schau gehalten unter den verwitterten, wettevharten
Gesichtern der Gemeinde, in denen so viel vom härtesten

! Lebenskämpfe geschrieben stand, und cs erschicn ihr
! plötzlich als cinc Anmaßung, das; sie allen diesen frcm»
, den, rauhen Menschen Herrin nnd Gebieterin sein sollte.
^ Was wnßte sie von den Lenlen? Sie kannte nicht einen
> von ihnen, wußte nichts von ihrem Leben und Kämpfen
^ und vor allem: sie konnte sich gar nicht vorstellen, wie s,e
Fühlung mit diesen Menschen gewinnen sollte. So emp-
fand sie es als eine Wohltat, daß der Pfarrer leine
Notiz von ihrer Anwesenheit nahm, und selbst die ge-

^ schästsmäßigc Fürbitte machte sie verlegen. Das mußte
^ wohl so sein, aber man mufUe sich doch auch crsl daran
^ gewöhuen. Übrigens: der Psarrer aesiel auch ihr nun
viel besser, Sie schämte sich nachträglich, als sie an die

^ crste Begegnung mit ihm dachte, und sie nahm sich vor,
^ das wieder gut zu macheu.

! (Forischuna folgt.)
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liche, eigentliche Lilanen, bestehend auZ den Gonverne-
menls Kowno, Snwalti, Wilila, >md in das zweite Ge»
biel, worauf die Litauer gleichfalls Ansprüche erheben,
nämlich die Teile der Gouvernements Grodno und
Bialystok. Auf die Hauptstadt Wilna werde Litauen nie
verzichten. Die Hoffnungen der Litauer gründen sich auf
Deutschland, welches allein die uedrohte Nation retten
könne. — Tas erste öffentliche Auftreten der Litauer
in Berlin hinterließ den Eindruck, daß die Anlehnung
Litauens an Deutschland von den Litauern gewünscht
wird und daß ein gutes Einvernehmen mit dem neuen
Nachbar Teutschlands zum Nutzen beider Voller zu er»
warten ist.

Tas Wolff'Vurean meldet aus Warschau: Tiefer»
tage fand in Warschau eine LandeslNlNluq des nationalen
Zentrums statt, an der mehr als ^00 Vertreter der
Provinzstädle und der Landkreise Polens teilnahmen.
Ten Vorsitz führte an Stelle des Zurzeit in Stockholm
weilenden Vorfitzenden Fürsten Tructi-Lubecti Tctan
Patezcwsti. Er gab in seiner Begrüßungsrede ocr Sym»
pathie für den Regcntschaftsrat Ausdruck und verlas
rine Hnldigungsadrcssc, welche namens des nationalen
Zenlrums dem Regentschaftsrat übermittelt wurde. Die
Anwesenden erhoben sich von den Plätzen und brachten
cm stürmisches Hoch aus den Regemschastsrat aus. So.
dann sprach Graf Nonykier über die Taktik des natio>
nalen Zentrums in Fragen der inneren lind äußeren
Polilik. Den Vortrag, der mit lebhaftem Beifall ans»
genommen wnrdc, ergänzte Tr . Kulezycki, der die jetzi»
gen Zustände in Rußland und ihren Einfluß auf die
polnische Frage erörterte. Tie Versammlung nahm, wie
die „Godzina Polska" meldet, folgende Beschlüsse an-
Tas polnische Ministerkabinell muß einheitlich und alti»
vistisch sein. Ter Ttaatsrat muß allivislisch sein und
vom Regentschaftsral berufen werden. Alle Polen mils»
sen einheitlich zum polnischen Staatsban beilragen. Die
Aushebung von Rekruten sowie die Vorbereitung des
entsprechenden behördlichen Apparates soll sofort in
Angriff genommen werden. Tiefe Veschlüfse sind dem
Negentschaftsrat vorzulegen.

j'll'er die Vorgänge in Rußland liegen folgende Nach.
richten vor: Tas Svenska Telegram Byran meldet nnter
dem 15. d.. M. : Tie telegraphische Verbindung mit Pe»
tersburg ist seit heute 4 Uhr nachmittags wieder herg>
stellt. — Tie Stockholmer Blauer enthalten Meldungen
aus Haparanda, die sich auf Erzählungen von Reisenden
stützen und bis zum Tienstag reichen. Tarnach steht Pe»
tersburg in Flammen. I n Moskau soll es zu eiuem
blutigen Pogrom gekommen sein, wobei es 2000 Tote
gegeben habe. Ter Bund der Kadetten ici aufgelöst.
Vottsmassen dringen in Privathänser ein. Es spielen
sich unbeschreibliche Szenen ab. Anscheinend haben so»
wohl die Bürgerlichen als auch die ^ozialrevolutionä»
rcn Kerenstij verlassen. Tie Garllison von Petersburg
und die 5stseeflotte sollen ganz auf feiten der neuen
Negierung flehen. Gerüchlweise verlautet, daß sich
Troekij und Ljenin an Bord des Kriegsschiffes „Au-
rura" begeben haben. Tic Hauptflotte soll wicdcr nach
Kronstadt überführt werden. — Die letzten Nachrichten
sprechen wieder mehr von einem Siege der Nolj^eviten.
Einem Telegramm aus Haparanda zufolge hat Mnra»
vijev, der Chef des Verteidigungsgebictes von Peters»
bürg, eine Kundgebung erlafsen, worin er das Gerücht,
die Petersburger Truppen seien zu kerenskij überg?»
gangen, als Lüge des letzteren bezeichnet und erklärt, die
Truppen des freien russischen Voltes hallen Ga^ina nur
geräumt, um ein unnötiges Blutvergießen zu vermeiden
und eine geeignete sehr feste Stellung außerhalb Peters»
burgs zu beziehen. Außer den Kreuzcru „Aurora",
„Zarja", „Slobuda" sowie dem Schulschiffe „Afrika"
seien sechs Torpedoboote vor Petersburg angekommen,
die im Notfalle ganz Petersburg beschießen tonnten. -
Nach Meldungen finnischer Zeitungen hat Kerenskij in
der Schlacht von Petersburg den kürzeren gezogen. —
I n Stockholm eingetroffcne Reisenoe behaupten, daß
Kercnskii Petersburg und Ga^ina mit seinem cmsge»

zeichneten Panzerzugc beherrsche. I u Petersburg seieil
Barrikaden errichtet, Schützengräben ausgeworfen und
in der Nähe von Petersburg Eisenbahnschienen ausge»
rissen worden. Viele Truppeuteile hätlen Kundgebungen
gegen die Bolj^cviken beschlossen.

Reuter meldet aus Washingwn, daß die Verhand-
lungen der Vereinigten Staaten mit den neutralen Län.
dern des nördlichen Europa und Japan in die letzte
Phase getreten seien. Tie Vereinigten Staaten hätten
durchgesetzt, daß mehrere hunderttausend Tonnen
Tchifsöraum den Schiffen hinzugefügt wurden, die
Truppen und Vorräte nach den Amerika verbündeten
Ländern fuhren. Es heißt, daß mc europäischen neutra»
len Staaten sich dazn verstanden hätten, den Vereinig»
ten Staaten und ihren Verbündeleu Schiffe als Aus»
lausch für solche Lcbcnsmitlel zu überlassen, die die Ver-
einigten Staaten allein liefern tonnen. Tie Menge der
Lebensmiltel folle später bestimmt M'rden. Tie Neutra»
len hätten aber die Versicherung erhalten, daß diese
Menge ausreiche, um die notwendigen Bedürfnisse zu
befriedigen. Japan habe in den Verkauf eines großen
Tonneuraumes gegen Lieferung von Stahl eingewilligt.
Ter einzige noch unerledigte Punkt s'.', der Preis, den
Japan erhalten soll.

Lokal- und Provinzial-Nachrichten.
^ Errettung Teincr Majestät des Baisers aus i'c.

lieusgefahr.j Herr Landespräsidcin Gras A l l e ms hat
auf die Nachricht vou der glücklichen Errettung Seiner
Majestät des K a i s e r s aus Lebensgefahr nachstehende
Glückwunschdepcsche an den Herrn Generaladjulanlen
Seiner Majestät gesendet: Turchl. Prinz zu L o b l v »
Witz, Gcucraladjutant Seiner Majestät des Baisers,
Trieft. Tas seinem geliebten Herrscher tren ergebe.le
Land kram sendet lief bewegt heiße Tantcsgebeie z.un
Himmel für die glückliche Errettung Seiner Majestät
von schwerer Lebensgefahr. Bitte Eure Durchlaucht, die
Gefühle unwandelbarer Tre»? und Hingebnng des Lan»
des Krain Seiner Majestät unterbreiten lind Aller»
höchstdemselbcn auch meiue und der gesamten Staats»
beamtenschafl aus tiefstem Herzen kommenden aller»
untertänigsten Glückwünsche zn Füßen legen zu wollen.
Landespräsident Heinrich Gras A : t e m s . — Ter Herr
Gen?raladjulant Seiner Majestät, FeldmarschalleMnant
Prinz zu L o b to w i tz, hat hierauf im Allerhöchsten
Auftrage dem Herrn Landcspräsioeuten depeschiert, daß
Seine Majestät für die warmen Worte anläßlich Aller'
höchftdessen Rettung aus Lebensgefahr bestens danleu.

^- <Dantgolte6dienst.j Über Anordnung des k. l.
Landesschlilrales für Krain findet an den Vollsschulen
Laibachs morgen anläßlich der glücklich bewerlstelligien
Rettung Seiner Majestät des K a i s e r s aus Todes-
gefahr ein feierlicher Dankgottesdienst stall. Nach dem
Tmikgottcsdienfte wird das Tedcum und die Voltshymne
intoniert werden.

— sGeneraloberst von Voruemc an die Bevölkerung
des Nezirlcs Adelsberg.) Wie man untz nülteilt, Hut der
Herr Vezirtshauplmann iii Adelsl>erg allläßlich des Ab»
gehcns des Hecresgruppenlommandanlen t. ulld l. Ge»
neralubersten Svelozar N o r o e v i l> Edleli voll B o j n a
an die gesamte Bevölkerung des Bezirkes Adelsbe-.'g
nachstehenden Aufruf erlassen: „Seine Exzellenz, der
ruhmbedeckte Hort des südwestlichen Österreich, t. >'nd l.
Generaloberst Svclozar B o r o e v i « Edler von V o j »
n a , hat heute Adelsbera uud Krain verlassen, um sei»
neu siegreichen Armeen nachzueilen und sie auf welschem
Boden mit Gottes Hilfe zu neuen Erfolgen zu sichren.
Seiuc Exzellenz hat "bei seinem Scheiden des Verhaltens
der Bevölkerung, die die mit dem Kriege überhaupt und
speziell mit den fortgesetzten vielen Trupvenansammlun-
gen verbundenen Lasten und Beschwerden während der
mehr als zweijährigen Anwesenheit Seiner Exzellenz m
Adelsberg mit anerkennenswertem Opfermutc ertragen
hat, mit Worten warmen Lobes gedacht. Desgleichen

hat Seine Exzellenz feine besondere Befriedigung über
die durchaus korrekte, loyale Haltung der hochwürdigcn
Geistlichkeit, der Beamtenschaft, der Lehrerschaft, der
autonomen Korporationen sowie überhaupt aller öffent»
lichen Stellen und Funktionäre zu äußern geruht. —
Tics bringe ich hiemit freudig bewegt allen Kreisen zur
Kenntnis. Gott verleihe Seiner Exzellenz auch fürder»
hin eisernes Wollen und hohes Vo!ll,r»nqcn zum heile
und Tegen der Allerhöchsten Dynastie, zum Ruhme
Österreichs! Adclsberg, am 5. November l917. Ter l. k.
Aezirlshauplmanu: Dr. P i l s h o f e r . "

^ lAbschied.) Wie vor kurzem der EtappenslalionZ.
kommandant, Herr Generalmajor K l e i n schrobt
Edler von F r a n k h c i m b , hat nun auch der Garni»
sunschefarzt, Herr Generalstabsarzt Dr. Eomuud G c»
d u l d i g e r , unsere Stadt verlassen und seinen Wir»
lungslreis näher an die venetianische Front verlegt.
Wiewohl er mit der Wahrscheinlichkeit einer Abkom»
mandierung in die durch die jüngste,, Wafftnerfolge im
Südwesten der Monarchie jenseits der lrainischen Lan>
desgrenze verlegte engere Kriegs.',m,e gerechnet halte,
kam dem Herrn General der Abgangsbeschl doch so
überraschend, daß er keine Gelegenheit fand, von den
BeHürden uud Persönlichkeiten, mit denen er seit dem
Kriegsausbruche in Beziehungen gestanden, geziemen»
den Abschied zu nehmen. Teshalb beauftragte Herr Ge»
neralstabsarzt Dr. Geduldiger unseren Mitarbeiter,
allen jenen, mit denen er zeit seines Wirkens in Laibach
in Beziehungen gestanden war, alls diesem Wege sür all
das Entgegenkommen, das sie ihm und den unter seiner
Oberleitung gestandenen Anstalten in reichem Maße be»
kündet haben, seinen herzlichsten Tank mit der Znsiche»
rung bekanntzugeben, er werde die Laibacher Dienst»
Periode danernd im bestell Gedenken bewahren. Nur
schwer scheide er von einer Ställe, an der er angesichts
der allseitigen und ersprießlichsten Förderung seiner Nc»
strebungen sowie dank des persönlichen Verhältnisses
ganz besonders gern tätig gewesen sei. — M i t dem nun
auf einen neuen Posten berufenen Generalstabsarzt
Tr . Geduldiger scheidet aus Laibach cine marlante Per»
sönlichkeit, die sich in den nich: wenige Gcsährdun»
gen der Hygiene mit sich bringenden Kriegszeilen um die
sanitäre Wohlfahrt der Stadt und des ganzen chefärzt»
lichen Bereiches die größten Verdienste erworbeil hat.
Wenn trotz der mehrfach in Laibach uno wessen Weileren
Umgebuilg aufgetretenen gefährlichen Ansteclungstran!'
heilen keine die Zivilbevölkerung in Mitleidenschaft zie»
hende Epidemie ausbrach, ist das vornehmlich dem um»
sichtigen Wirken des geweseilen Garnisonschcsarztes zu
danleu, der rs verstand, miler Mitwirkung sorgfältig
cmsc-M'ähUl'r Arzte Maßnahmen zu treffen, hie bei
voller Verwertung der übernommenen lokalen Sani»
tätteinrichlungen ein libergreisen auf die Zivilbevölke»
rung ausschlössen. Desgleichen ist es vornehmlich seinem
zielbewußten und tatkräftigen Walten zuzuschreiben,
wenn Laibach nachgerühmt wird, daß es die in Ein»
richtung und Heilerfolgen weilhermn basten Mililärheil»
einstallen ausweist. Dr. Geduldiger ließ sich bci Kriegs»
beginn als Oberstabsarzt erster Klasse des Ruhestandes
freiwillig in den Dienst stelleil und wurde Chefarzt des
Garnisonsspitales Nr. « in Laiöach. Als infolge der
Kriegserweilernng auch bei uns eiue größere Anzahl
von Militärspitäleru einaerichiet werden mußte, wurd^
deren Oberleitung an Tr . Geduldiger als Chefarzt
übertragen. Als solcher empfing er den ersten größeren
Verwundelcnlransport, der am 6. September U)l4
abends unter'enormer Beteiligung des Publikums ein»
langte. Die, ihm nlllerstellten Milüärspiläler lin Laibach,
Ct. Veit, Stein, Littai, Reifnitz, Rudottswerl usf.) lei-
tcte Oberstabsarzt Dr. Geduldiger mit solcher Umsicht,
daß er später in Anerkennung seii'es verdienstvollen
Wirkens von Seiner Majestät weiland Kcnser F r a n z
J o s e f mit dem Offiziers! reuz des Franz Josef'Or»
dens mit der Kriegsdekoration und soliin durch die Ver°
leihung des Titels und Charakters eiues Generalstabs,
arzles- von Seiner Majestät Kaiser K a r l durch die

llllllmeiill! VeMMllll kiMle KMrli MWk ü. ü. ÜÜM
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Velanntaabr der Allcrhöchslen belobenden Anerlennung:
von Seiner l. und k. Hoheit dem hochwüroia,st'd!>rch>
lauchtiqsten Herrn Er<zherzoq E n q e n , Oberbefehlsha-
ber der Ciidlvestfront, mit dem Marianerlreli,^ von
Seiner l. und l. Hoheit dem durchlauchtisisten .Herrn
Erzherzoq F r a n,̂  S a l v a l o r, Pro<ellor.3tellvl'r.
treier der Österreichischen Gesellschaft vom Nuten Kreuz
nnd ^eneralinsp^stor der freiwill iqen Tanitätspfleqe,
durch die Verleihiüiq des Ofiiziersehreuzeichens vou: îo»
ten Kreuze mit der ^rieq^desoralil.,», n»d jnnsist von
Seiner Eminenz dem. hochwnrdiqsl» durchlauchtigsten
'^iirsi. nnd Großmeister deS solweränen Malleserritter,
vrdens Fra Galeazzo Fiirsten von T l, n n „nd H o h e n»
stein mit dem Malteser-Haltzlreuze mit der Krieasde-
koration aussiezeichnel lourde. Neben seinen» Wirlen als
Garnisoilschesarzt eutsallete Generalstabsarzt Dr. Gc»
dnldisier im Verein mit seiner Fron Gemahlin E m m a
eine qroßziiliiqe Fürsora/tätnikeit snr die hilssdedürsti»
qen verwundeteil nnd kranken Heeresanqehüriqen seines
Bereiches, insbesondere für die in den hiesiqen Militär«
spitälern in Pflege befindlichen kriegsblinden, an die
er danl der unermüdlichen Hinqabe seiner ^rau Gemah-
lin ans den einlaufenden freiwilligen Tuenden ein»
malige Geldaushilfen im Gesamtbeträge von mehreren
Tausend Kronen verteilte. Wegen seines immer hilfs»
bereit entgegenkommenden Wesens genos; Generals!libs,
arzl Dr. Geduldiger allenihalbeii hohe Wertschätzung.
Wie so viele Tausende, die in den von' »hm geleileleil
Spitälern die sorgsaulsle Pflege gefunden, so werden ihm
in Laibach seiue ehemaligen Untergebenen wie nicht
minder alle, die sonst mit ihm in Aezichunaen geslan»
den, das beste Andenken dauernd bewahren.

— <AuszeichlNlüg.j Als Förderer des Mten Kreuzes
wurden Frau Marie Freiin von Wo lkens f te , r g iu
^aibach, Verpflegsalzessist i. d. Nes. Dr. V. M e q l e r
in Adelsberg sowie Oberleutnant Franz T a x des T N 5
mit den« Ehrenzeichen zweiter blasse vom Roten Kreuze
ausgezeichnet.

— <Die siebente österreichische NrieaMn leihe.) Bei
der Filiale der 5l. K. priv. öslerreichischeu llredit^An»
sialt für Handel nlid Gewerbe in Laibach haben n. a. ans
die siebente österreichische ^riegsauleihe gezeichnet:
Seiue Durchlaucht Priiiz .Hermann von Echonbnrg.
Waldenbi'.rg, Großgrundbesitzer in Schueebcrg und in
,Hermsdorf bei Dresden, 1W.M) K; ^tto Freiherr von
Apsallrern, Großgrundbesitzer, Landlagsabgeurdncter
lc., ans Schloß ttreuz bei Stein, W.W0 Kl Anton Galle,
l. l. Notar in Laibach, .A).00() K sauf alle Kriegsanlei»
hen 120.0W Kj,- Direltor Joses Üuckmann, f. und l.
Oberleutnant, 20.000 k ; Adolf Lorant in Laibach
20.000 X; Wilhelm Spitzer in Laibach 20.000 X; Doktor
Meier Tanber, k. nnd k. Feidrablnuer, Feldpch. 406,
l000 K.

— ^lrief^blindenfürsorssej Dec Inspellionsossizier
des t. uud t. Neservespilals Mladila in Laiboch, Herr
Major Graf S t räch Witz, und Frau Gemahlin haben
statt einer Spende für die Schmsickung der Soldaten-
gräber für die in den hiesigen Militärspitälern in Pflege
befindlichen Kriegsblinden den Betrag von 200 K ge-
spendel. Demselben Zwecke hat Herr Qbersl V r u n n -
a u e r anläßlich seiner Dekorierung mit dem Franz
Josef. Orden den Vetrag von 30 K zugeweudet. Den
hochsinnigeu Fürsvrgern'sei hiemit der verbindlichste
Dank ausgesprochen. — Der Garnisunschefarzt.

— ftlrauzablösung.) Die F,rm.^ Jg. v. K l e i n -
m a y r H- Fed. V a m b e r g hat an Stelle von Kranz-
spenden für die Grabstätten ihrer langjährigen Mi t -
arbeiler Valentin Cerer und Valentin Hohn dem Deui»
schen Kriegswaisenschatze den Netrag vo>i 100 X ge>
undmet.

— Medächtnisspendcn.j )̂Un» Andenken an den ver>
siorbenen Herrn Valti Cerer haben Herr Alexander
G r u b e r nnd Herr Viktor N a n l h dem Deutschen
Kr iegswai sen schätze je ^0 X zngcwendcl.

— lIranzalilösung.j Anstiilt eines Kranzes siir den
verstorbenen Herrn Valentin Hohn hat Herr Schulral
Dr. I . I . B i n d e r dem Deutschen
den Betrag von 10 X gewidmet.

-^ <Der ^riegsgrnberiaq in Mottling.) Wie man nns
mitteilt, hat die Sammlung snr die Krlegsgräbersnr-
sorge m Mottling die Summe'von 444 X 2 ii ergeben.
Veslinderes Lob hiefür gebührt den Fräulein Lehrerin-
nen S e v e r , Za t r a v e l nnd G a b r ä ö c k ; den
Fräulein K o r e n und N a j m e r sowie der loeiblichen
Schuljugend.

— M c beuge» wir der VerlehrZnot im Neisevcr-
tehr vor?) Die Eisenbahnen haben derzeit vor allem der
großen Bedürfnissen der Kriegswirtschaft z„ dienen. Lo>
lunwliv- und Wagcnbauanstalien haben Mangel an
Baustoffen und Arbeitskräften; deshalb ist glö'ßtmög.
lichste Schoiiling der Vesorderungsmiltel geboien. Es is,
noNueiidig, im Eisenbahnverkehre auch mit Kohle zr
lpare,,, l i i^ i ^ i ^ ^ ^ l j ^ weniqcr Kohle als im Vorjahr«
""Wbracht werden lauu. Ein entlasteter Eisenbahn,
detneb erspart ttohle, die der Bevölkerung zugule konimi

Der Verkehr sur bürgerliche Zwecke muß daher stark ver»
ringcrt werdeu. Jedermann lege sich daher d iewe i l c st»
gehe l ide B e s c h r ä n k u n g im R e i s e n ans uud
helsc so den Nahnwcg zn entlasten. J e d e unnütze
oder a u f s c h i e b b a r e B a h n f a h r t ist zu n n>
t e r I a s s e n . Zur Beförderung können nur sovicle Per»
sunen zugelassen werden, als der Jug ausnehmen kann;
auf Unterwegsreiseude muß auch sliücksichl gcnolnmcn
werden. Ersorderniszüge zur Beförderung zurüctgeblie»
bener Neiseiideii löuneil nicht eiilgeleitet werden. Über»
füllte Züge machen bei deu gege!Uvarligen Verhaltinjfen
Verspätungen unvermeidlich. Unregelmäßigteil des Ver.
lchres ist eiue der schlimmsten Gesahrguellcn sur die
Betriebssicherheit. Wer durch überflüssige Reisen zur
Übersüllung der Züge beiträgt, gefährdet sich und an»
dere. 1

— lInsuchcn um Vrwirknng der deutschen Äuefuhs»
bcwilli.qunss.j Wie das l. l. Handelsministerium der Hau-
dels» und Gewerbekammer iu Laibach mitteilt, hat das
Preußische .Kriegsministerium den Wnnsch ausgespr»
chen, daß bei den bei deutscheu Dienststellen zur Vorlage
kommenden Aussuhranträgen der Werl der Sendungen
in Mark angegeben werde, Als Übergangszeit für die
Durchführung diefer Maßnahme sieht das Kriegsamt
die ^eit bis zum I. Dezember l. I . a!s ausreichend an.
Anträge, die nach diesem Zeitpunkte dem obigen WlM.
sche nicht entsprechen, würden gegebenenfalls zurück-
gegeben.

— lDie Iuckcrvcrläuscrj im drü'en, siebenten, achien
und nennten Bezirke werdeu eingeladen, sich in der
Zucterzentrale beim Herrn Direktor LiÜeg zwecks Eul^
gegennahme der Zmkerauweisungeu einzufindeu.

— ftiiubcnabgabe.j Parteien mit den gelben Legili.
mationen (> Nr. 1681—1920 erhallen heilte nachmittags

! au der Poljauastraße 15 frische Rüben iu folgender
Ordnungi von 2 bis 3 Uhr Nr. 1661—1760, v5n 3 bis
4 Uhr Nr. 1761 — 1840, von 4 bis 5 Uhr Nr. 184! bis
1920. Aus jede Perfou eutsallen 10 Kilogramm, das
Kilogramm zu 10 l,. Säcke sind mitzubringen.

— lTpelkabssabe.j Parteien des vierten Bezirkes er»
halten heute uud Molitag au der Polianastraße 15 Speck

j in folgender ^rdnuilg: heilte nachmittags von l bis
i 2 Uhr'Nr. 1—200, von 2 bis Z Uhc Nr. 201-400, von
! 3 bis 4 Uhr Nr. 401—600' Montag vormittags von
i 8 bis 9 Uhr Nr. 601—800, von 9 bis 10 Uhr Nr. 601
l bis 1000, von 10 bis 11 Uhr Nr. »001 — 1200, nach-
! mittags von 1 bis 2 Uhr Nr. 120! -1400, von 2 bis

3 Uhr Nr. 1401 bis zum Ende. Aus jede Persou entfällt
'/2 Kilogramm, das Kilogramm zu 8 X 80 l i . Nebst den
gelben Fettanweisungen sind die monatlichen Fetltarien
mitzubringen.

— lFlcischab.qabe.̂  Die städtische Approvlsionierung
wird heule nachmittags in der Iojefilirchc aus die gelben
Legitimationen tt Fleisch in folgender Ordnung ab»
sieben.- vmi halb 2 bis 2 Uhr Nr. 1—200, von 2 bis halb
3 Uhr Nr. 201—400, von hnlli A bis 3 Uhr Nr. 401 bis
600, von 3 bis halb 4 Uhr Nr. 601—6()l», vun h.i.'b 4
bis 4 Uhr Nr. 801 — 1000, von 4 bis halb 5> Uhr
Nr. 1001 — 1200, von halb 5 bis 5 Uhr Nr. 1201 — 1400,
von 5 bis halb 6 Uhr Nr. 1101 bis zum Ende. Das Kilo-
gramm lostet 2 X.

— fleisch a l,.qa be für Mostes Parteien in Muste, die
die gelben Legitimationen besitzen, erhalten morgen vor»
mittags iu der Schlächterei ktnlkelj an der Zalog:r
Straße 14 Schweinefleisch in folgender Ordnung! Legi^
timalioneu I': vou 7 bis halb 8 Uhr vormittaqs Nr. 1
bis 100, vim halb 8 bis 8 Uhr Nr. 101—200, von 8 bis
halb 9 Uhr Nr. 201 bis zum Ende; Legitimationen (^:
von halb 9 bis 9 Uhr Nr. 1—100, von I bis halb 10 Uhr
Nr. 101—200, vou halb 10 bis !0 Uhr Nr. 201—300,
von l0 bis halb 11 Uhr Nr. 30, -400, von halb 11 bis
11 Uhr Nr. 401 bis zum Ende. Das Kilogramm lostet
4 X.

— lFleischabssabc fiir Waitsch.) Parteien mit den
gelben Legitimationen erhalten heut..' nachmittags aus
der Schlächterei ktr l j in Wai tsch Schweinefleisch'in fol-
gender Ordnung: Legitimationen 1^: vm, 2 bis l'alb
3 Uhr Nr. 1—100, von halb 3 bis 3 Uhr Nr. 101—200.

> von 3 bis halb 4 Uhr Nr. 20l bis zum Ende; Legit,-
malionen (': von halb 4 bis 4 Uhr Nr. ^—100, von 4
bis halb 5 Uhr Nr. 101-200, > on halb 5 vis 5 Uhi
Nr. 201—300, von 5 bis halb 0 Uhr Nr. ;40i__M). v.^
halb 6 bis 6 Uhr Nr. 401 bis zum Ende. Das Kilogram,,

l lostet 4 X.
— llfrdnpsclabqabe.j P"rl'.'ieu des ersten Bezirkes

. erhallen Montag den 19. und Dienstag den 20 d. M
> aus dem Mühleisenschen Magazin an der Nicncr Straße
. Kartoffeln in folgender Ordnung: Mmuag vormittag
l von 8 bis 9 Uhr Nr. 1—150, von 9 bis 10 Uhr Nr. 151
. bis 300, von 10 bis 11 Uhr Nr. 301 -45(», nachn'itlagc
l! von 2 bis 3 Uhr Nr. 451 -600, von 3 bis 4 Uhr Nr. 601
> ^ bis 750, von 4 bis 5 Uhr Nr. 751-900; Dienstag vor.
' mittags von 6 bis 9 Uhr Nr. 301 bis .'.um Ende. Au^
' ! jede Person entfallen fünf Kilogramm, das Kilogram»,
-' zu 30 I,.

— M,< dem Verlaufe der Kafscemischungj dürfen
die Kaufleute unverzüglich beginnen, sobald sie den Zuf.
ler erhalten haben. Die .̂ afseelnischun > darf nur in der
bereits veröffentlichten Ordnung verlauft werden. Für
den ordnungsmäßigen Verkauf sind die Kaufleute per-
sönlich verantwortlich.

— lVon der Erdbebenwarte.) Gestern verzeichneten
sämtliche Apparate der Warte ein mutelstarles Fern-
beben aus einer Entfernung von !0.700 .^ilomet^n.
Beginn der Aufzeichnung um 4 Uhr 38 Min. 57 Sek.,
Eiufatz der zweiten Vorläufer um 4 Uhr 50 Min . 27
Sek., größte wirkliche Vodeuschwankung von 0,04 M i l l i '
metern nm 5 Uhr 52 Min. 15 Sek., Ende dei Aufzeich,
niing gegen 6 Uhr. — Laut telegraphischer Depesche
schätz« Pola die HerdenN'ernung mis 11.000 kilometer.

— lDcr Tlovenifche Alpenverein) teilt mit. daß ber
Wcn zur Cteincr Fcistril) Wiedtr offcn ist. I m Tale
herrscht noch bunter L^rM, luährcud die BcrM bereits
mit Schnc<' bedeckt sind. Bei lühlcm Wetter ist in der
Hüttc. dic den nanze» Winter über bewirtschaftet tlxrdm
wird. <im nccheiztcn l?i'rn der Aufenthalt sehr arMnehm.

— islbschiedotonzerte.j Heute uud morgen um halb
8 Uhr abends finden im (5as'" „llni>,'n" Abschiedskon-
zcrtc der ^sonzo.Hi'instlersapelle st":t.

— lWiedercröfsnunq eineö P^staintes.» I m ^nsien.
lande wurde am !5. d. M. das Postamt C'epovan für
den Briefpost., Wertbrief» »nd G,.'ldsPostanwe>!,mq3.
und Postsparlassejvrrkehr wieder eröffnet.

— ((fisenlmhnunfnll.) Ain Tonnrrstaa früh wurde
auf der Tndbahnstrccle bei Wciitsch der Inft. Jan S d a t o ä
aus Böhmen von einem voriil'l,>rs<insenden Zuge auf das
(^'leisc neloorfcn und tödlich überfahren, lvährend sein
gleichfalls ain Schic-nenftranne stehender Kamerad Inst.
Wcngel M i I i c l a acfährlich, ein dritter InfantcriK aber.
nur leicht verletzt Nmrdr.

I m ilino (5cntrnl im Lnndcsthealer findet hrnie um
halb l>, 7 und halb l> Uhr abends die Vorführung des
spannenden, mit grof^m 3^cifall aufnenommenl,',, Dctcltiv-
filmcs „Die Pagode" mit Ttuart Wel<bs in der Hauptrolle
statt, ^ie neueste Snfchn.Mcsitcr-Wochc und das Lustspiel
„Warum er (5dith nicht hcirntcn lonntr" verroll ständigen
das inicresscnitc Proaramm.

sslir jiinber im „Kino Central" im Lnndrsthenter
finden heute Sainstag nm 4 Uhr nachmittags, nwryen
Sunn^aa uln halb 11 Uhr vormittags und um 3 Uhr nach-
mittags und Montag um 4 Uhr nachmitlaas besondere
hllchintercsscmtc PorsteNunycn stait. die die Änerlenmmsl
von jung und alt gewinnen loerden.

Die Liebe der Hettl, «inimond, («eftllsä^ftsdrama m
füns Alten mit Min May tiou heute bis Montan im „Kino
Ideal". Ein luftiges Bild ift Albert als Erzieherin not
Paulig in der Amiptrolle. Nächste Woclie Dienstag

, Robert Warlmck im Film der lierühmten Serie „Hoch-
fliegende Pläne".

Ter Krieg.
^ele«ran.me des ,. ,. !lclearaphen.Korrespondenz.

Vurrau«.

Österreich-Unglirn.
Von den ^rieqsjchauplätzen.

Wien, 16. Novemlx'r. Amtlich loird verlaulbarl'

!6. November
Ita!ienisch-r Krie^^lchauplah:

I m Piave-Delta, vo r den ^ a q u n e n von Ne«
n e b i q , haben Honved^l!trill,nssc,l in znher Säube.
run.q^nrbeil dem feinde Gelnnde abgewonnen, wobei
über 10W Gesanqcne eingebracht wurden.

I m PrentN'Tale beniächtiqie» sich österreichisch.»«»
garische Truppen des Ortes l5 i s n, o n »iid der '.'cider-
scits dnvun aufrasseiiben Höhen. Auch nordöstlich von
Äsiaqo verloren die Italiener nieder einige harinäckiff
verteidigte Gcbirgsstcllmlgen.

Ostlicher Krieq^jchanplah:
^ Nichts zu melden.

Albanien:
Die westlich des «5 hrida»Sees von deu ^ranzosen l;e.

räumten Linien wurde»' dnrch iinscre Truppen liesel.'.t.
^ Der Chef des Generalsiades.

> Wien, t0. November. Äus dem <.lriesssprcsfequarti?r
wird siemeldet: Nei iriibcm, stellenweise stürniischcn

;! Weiter haben die zäh sich vornrd'iienden Truppen des
. Feldmarschallö ^rriherrn von (sonrat, nunmrhr auch den
' Monte Mclctta di l5a!lio westlich des gestern genomme»
ü ncn Verges (5aslel Gomberto crstiirmt und hier den sieh
! auf den Höhen nordöstlich Gallio «och haltenden ^eind

bunter der lfinbnszc von etwa !!»<»!» Gesungenen gewor»
! sen. I n , ^renlaTnlc wnrdc neuerlich di^ (5i<-mon Naum

.^gewonnen. Der westlich dieses Ortes N:l1 Meter hohe
f! (5ol Tondor ist seii zwei Tagen in unseren, besitz. Die
> ^ aw rechte ^lügclgrnppe der )lrmce v. ^rluw mit uner«
j müblichcm Elan vordringenden osterleichisch-unqarifch^n
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Gebirssötruppen des Generals der Infanterie Ärauö,
deren Angriffsmut bisher keine Schwierigkeit des Ter»
rains, kein noch so hartnäckiger Widerstnnd des Gegners
zu brechen vermochte, haben sich bereits auch östlich des
Nrenta-Tales den gegen Tiiden verlaufenden Höhen»
rücke» des Monte (5ismon erkämpft. 25 Offiziere, einige
hundert Alpini mit Gebirgsgeschüjnn verblieben in der
Hand unserer Truppen, I m Mündungsgebiet der Piade
haben königlich ungarische Honvcds bereits vor mehreren
Tagen den östlichen Fluftraum im Tcllügebiet überschrit»
ten. Vei der Näumung des Hlus;wintelü südöstlich Tan
Dona di Piave wurden hier bisher 2!i Offiziere, gegen
1100 Mann, gefangen eingebracht. Unter letzteren be»
fand sich auch italienisch? Marinemannschaft. I n der
Ebene herrscht klares Wetter.

Wien, 16. November. Aus dem ^ricgsprcssequarlier
wird am 16. d. abends gemeldet:

Weitere Fortschritte ostlich der Nrenta.

Der Kaiser an der Zront.

Ciörz, 15. November. Seine Majestät der K a i s e r
hat gestern beim Kommando der ersten Isonzo»Armce
geweilt und ist hentc in den Standort des Hcercsfroni»
kommandos des Feldmarschalls Erzherzog Eugen gesah-
ren. Von dort begab sich der Kriegsherr mit Feldmar-
schall Erzherzog Eugen in das engere Kriegsgebiet, wo
er mit dem Heeresgruppenkommandanten Generalober»
sten Freiherrn von Voroeviö zusammentraf. Nachmittags
^hrte Seine Majestät der Kaiser in seinen Standort
zurück.

Das Abgeordnetenhaus
nahm gestern zunächst die Wahl eines Deleaationsmitglie-
des «us Istrien vor. Gewählt wurde Dr. Lna, i n ja und
als Ersatzmann S p i n c i c . Hierauf erklärte Ministerprä-
sident Tr. Nitter von S e i d l e r , daß die Negicrlmg dem
Beschlusse, des Abgeordnetenhauses auf Gewährung von
70 Millionen Kronen als Unterstützungsbeitrag für Lehr-
personen an öffentlichen Volks- und Bürgerschulen ohne
Säumnis zu entsprechen gewillt sei. Das Haus nahm so-
dann das Gcsctz über die Bekämpfung der Tuberkulose und
der Geschlechtskrankheiten in zweiter und dritter Lesung
an und erledigte noch einige weitere Gesetzentwürfe. —
Nächste Sitzung Tienstag den 20. November.

Austritte aus dem Südslavenklub.
Wien, 16. November. Der ..Südslavischcn Korrespon-

denz" zufolge sind die stovenisä>en Abgeordneten Dr. 5 u-
ftersiö und I a k l i < : mit Rücksicht auf das Erncvnis
dcr Ictztcll Delcgationswahlen für Krain aus dem Süt>-
s^vcnklub ausgetreten.

Erhöhung der Fahrpreise der österreichischen Staats»
bahnen.

Wien, 16. November. M i t Rücksicht auf die durch
die kriegerischen Ereignisse hervorgerufenen anßeror.
dcnllichen Verhältnisse wird mit Wirksamkeit vom ersten
Dezember 1917 im Personenverkehr der österreichischen
Staatsbahnen ein 50Aiqer Zuschlag M den gegenlvä»,tig
bestehenden tarifmäßigen Fahrpreisen ;ur Einhebnng
gelangen. Frei von diesem Zuschlag bleiben Arbeiter»
Wochen- und Arbeiter«Rückfahrkarten sowie Schüler-
Monatskarten. Ungeachtet dieser Tariferhöhung werden
die Fahrpreise der österreichischen Staatsbahnen noch
immer zum Teil billiger sein als die neuen Fahrpreise
der ungarischen Staatsbahnen sowie der Vahnen im
Teutschen Reiche. Die für das Jahr 1917 ausgegebenen
Iahresstreckcnkartcn können bis znm Ablauf ihrer Gel»
tungsdaucr ohne Aufzahlung benüht werden.

Deutsches Reich.
Von den Kriegsschauvliitzen.

Berlin, 16. November. Das Wolff'Vureau meldet!
Großes Hauptquartier, 16. November:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Der Feuertampf war am frühen Morgen im flan.

drifchcn Kampfgebiete, längs der Aillette und auf dem
östlichen Maas'-Nfer gesteigert. Französische Abteilim-
gen, die im Morgennebel über die Aillette in unserc
Postcnlinie eindrangen, wurden im Gegenstöße zurück,
geworfen. Tagsüber war die Gefechlstätigkeit bei alle:
Armeen gering- am Abende lebte sie bei Dixmuide unl
südlich von Et. Quentin auf.

Seit dem 9. November haben unsere Gegner in
Luftkampse und durch Abwehrfeuer 24 Flugzeuge ver>
loren. Vizefeldwebel Buckler errang seinen 26., Lent»
"ant Nongartz seinen 23, Luftsieg.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Nichts Besonderes.

Mazedonische F r ^ i t :
Westlich vom Ohrida-See haben wir Teile der von

den Franzosen geräumten Stellungen beseht.

Italienische Front:
I m Vordringen nordöstlich uon biallio uud zu beiden

Seiten des Brenta»Tales haben unsere Truppen meh-
rerc Höhenstellungcn der Italiener genommen. (5ismon
ist in unserem Besifte.

An der unteren Piave hat sich der Artilleriekampf
verstärkt. Nahe am Meere auf das westliche Flnßnfer
vorstoßende ungarische Honvcdabteilungen haben Itwtt
Italiener gefangen genommen.

Der Erste Generalquartiermeister:
von L u d e n d o r f f.

Verlin, 16. November. Das Wolff.Bureau meldei:
16. November, abends:

Stärkerer Feuerkampf bei Dirmuide.
I m Osten nichts Besonderes.
Neue Angriffsersolge im Gebirge zwischen Nrenta

nnd Piave.
Die Verluste der Engländer.

Verlin, 15. November. (Wolff-Vureau.) Wie nachträg-
lich festgestellt wird, erlitten die Engländer bei ihrem fünf-
maligcn Angriffe am 10. November vor uufcreu, Linien
nördlich von Paschcudaelc ungeheure Verluste. Branden-
burgischc Truppen, die sich beim Avwchrangrifse besonders
auszeichneten, stellten allein vor ihrem engen Kampfraum
Tausende englischer Gefallener feft und konnten außer-
dcm cine große Anzahl englischer Verwuî deter bergen.

Italien.
Gene» die VcgUnstinunnen der Deserteure.

Lugano, 1L. November. Nach Meldungen aus Rom
droht der Stellvertreter des Bönigs in einer besonderen
Vcrfüguug an, Negünstigungen der Deserteure mit Ge-
fängnis von 8 bis 15 Jahren zu bestrafen.

Dcr Priifelt von Mailand neuen die Verbreitn»« pessimisti-
scher Kriegsnachrichten. — Die Vrotkartc in Mailand.

Lugano, 16. November. Der Präfekt von Mailand erin-
nert dic Öffentlichkeit durch Anschläge an die Strafbcstim«
mungen gegcn dic Verbreitung pessimistischer Kricgsnach-
richtcn. — I n Mailand sollen vom 1. Dezember an auf die
Brotkarte täglich 20U Gramm Vrot verabfolgt loeroen, doch
sei auch diese nominell« Nation, nur zeitweilig als Über-
gang zu einer noch geringeren anzusehen.

Die Schweiz.
Die Not der Entente.

Vasel, 16. November. Die „Baseler Nationalzeitung"
schreibt in einem Artikel unter der Überschrift „Die Arbeit
der Entente" unter anderem: Die letzten Erkläruugen der
französischen und dcr englischen Regierung verraten eine
ganz außerordentliche Verwirrung. Sie zeigen jedoch deut-
licher als die Nachrichten von dcr ma'ximalistischcn Revolu-
tion nnd von dcr italienischen Front die ganze Not der
Entente. Man wird den Argwohn nicht los, daß im fran-
zösischen Volke eine Friedcnsströmnng besteht, die ein loci-
tcres Ringen für aussichtslos und verderblich hält. Gewiß
ist, daß es eine russische Front als Drohung für die Mittel-
mächte, nicht mehr gibt, was vermutlich bald auch von der
italienischen Front gelten wird. Die Politik dcr Entente
müsse erkennen, daß es für sie keinen Sieg geben kann
und daß er auch aus dem obersten Kricgsrat nicht heraus-
zuholen ist.

Der Seekrieg.
Neue U>Noot.Grfolge.

Nerlin, 16. November. Das Wolff-Vureau meldet:
^ Auf dein nördlichen Krieasschaupllche wurden 13.000

Vruttoregislertonnen versenkt.

Frankreich
Ein Kabinett (5l6menceau.

i Paris, 16. November. (Agence Havas.) Das neue
, Mimsterium setzt sich folgendermaßen zusammen: Vorsitz
, und Krieg: Clömenceau; Justiz: Nail; Auswärtiges: Pi-

chon; Inneres: Pains; Finanzen: Klotz; Marine: George

LclMieö; Handel: Clömentel; öffentliche Arl»eiten: Cla-
vcille; Rüstung: Loncheur; Unterricht: Lafförc; Kolonien:
Henri Simon; Lebensmiitclvcrsorgung u. Ackerbau: Viktor
Vorct; Blockade uud beschtc Gcbiclc: Ionnarl. — Ican-
nenet wnrde znm Unlcrstaatssctrctär beim Minisrerprä-
sioium, Albert Föure zum Unterstautssekretär für Inneres
und Villegvcnn zum Unterftaatssekrctär für Lebensmittel«
Versorgung ernannt.

Norwegen.
Eine Zusammenkunft der nordischen Könige.

Stockholm, 15. November. (Svcnska Telegrambhran.)
Auf Vorschlag des Bönigs Gustav wcrocn die Könige von
Schlocoen und Norwegen in Christiania zusammentreffen.
König Gustav lvird, begleitet vou dem Ministerpräsidenten
und dem Minister ocs Äußern, am 28. d. M. in Ehristiania
eintreffen und <rm ^l). d. M. wicdcr abreifcn. König Chri«
stiail von Dänemark hat scincn Besuch bci König Haakoi»
für diesclden Tage angemeldet. Auch er wird voin, Mini-
sterpräsidenten nnd dein Minister dcs Äuhern liessleitet sciu.

Nußland.
Kerenstij uor Petersburg. — Größere Kämpfe in ilijev.

London, 15. November. Vlätter meldcir alls Peters-
burg: Die Truppen Kereuskijs sinb nahe bei Petersburg
zusammengezogen. I n Kijev nehmen die schweren Kämpfe
immer größeren Umfang an.

Vereinigung der Sozialistcu.
Stockholm, 15. November. „Afionvladct" erfährt von

zuverlässiger Seite, daß sich dic Noljöcviki mit anderen
Sozia'listcnParteien vereinigten, um die Reuolulion vor
Kcrenslij, Kaledin lind Kornilov zil retten. Die neue Re»
gierilng soll demnächst ein ncncs Progrannn mit einein
ausführlichen Friedcnsvorschlag vorlegen.

Ei» allaenieiner Aui>ftand in Finnland.
Kopenhagen, 15. Novemlicr. „Äevlingötc Tidende" niel-

det aus ,Haparanda: Die sinnisckien Sozialistcn verlangteil
von den vürgcrlichen Partcieir die Anerkennung der <nn
18. Jul i von den Sozialisten angenommenen Stantsord«
nuug für Finuland. Da die Forderung abgelehnt wurde,
erklärten sie im ganzen Lande den allgemeinen Allsstand,
woran auch inc Eiscnl>ahncr teilnahmen. Der Arbeiter»
und Ma-trosencat in Hclsingfors erklärte den Gcneralgou«
verneur Nekrassov für abgesetzt.

l3in Staatsstreich in Zinuland.

Stockholm, 1«. November. Nach einer Meldung aus
Havaranda haben die Socialisten in Finnland mit Hilfe
der Soldaten einen Staatsstreich vollführt, die Tele»
Nraphenämter beseht, von allen öffentlichen Instituten
Nesitz erqrifsen, Senat und Uand<a,̂  aufgelöst, den allen
suzialislischeu îandlciq wieder sii^ rechlsqültiq ertlärt
und einen neuen Senat nnler dcm Vorsih Totojs mit
Änsschluß der bürgerlichen Elemente eingesehl. I m
^ande herrscht qroszc Ausregunq und es werden Unruhen
befürchtet. Auch die Eisenbahner beteiligen sich an dem
Generalstreik.

frieden ohne Rücksicht ans die Enteilte,

Stockholm, IN. November. Der Ausschus; für aus>
wärtige Angelegenheiten des Zentralkomitees der mn;i»
malislischen Partei in Nußland hat über die von ihm
beabsichtigte Führung der russischen Poli l i l eine Erllä-
rnng veröffentlicht, in der er festste!!:, das; die genannte
Partei den Friedensschluß auf die Tagesordnung stellen
und daß sie den Krieg leinen Tag langer fortsetzen »'»olle.
Indem die Erklärung daraus Hinweis«, daß dle Negie»
rungen Frankreichs, Englands, Iialiens nnd Amerilas
sich »veigern dürften, sich an den Verhandlungstisch zu
sehen, bemerkt sie, die Negiernngen der Mittelmächte
würden allerdings bereit sein, in Verhandlungen einzu-
treten. Vor der hierans entspringenden Gefahr, das; die
Mittelmächte ihre Divisionen von der Oslnoul nach dem
Westen werfen, um dort den Widerstand dcr englischen
nnd französischen Heere Zu breche,,, vermöge das russi.
schc! Proletariat, das im Kampfe, beharrende Frankreich,
I ta l ien und England nicht zu schützen. Dagegen müsse
die maximalisüsche Pariei den 5trieg forl'ehen, falls die
Mittelmächte beabsichligcn follten, die polnische, lurlän-
dische und litauische Frage vor den Friedensverhandlun»
gen einseitig zu regeln. Die Partei gebe übrigens allen
Vollern Nußlands vollkommene Freiheit, sich zu cnt-
scheiden, ob sie mit dem russischen Volke aememsam leben
oder sich von diesem trennen wollen.

.7,°" '̂̂ «,. » l̂«. jl. W. «MUM M MllllM lül üilOl ll!l! l»!ll!
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Japan.
(drohte Besorgnis lvcgen der russizche» Lage.

Amsterdam, 10. N»vrmbcr. Das Nculer-Äurean
meldet m,s Tutio: Tic russische LcM verursacht die größte
Besorgnis. Der jnpamsche Minislcrrat tritt Freiwg
nwrqeus zuscmmcn. Man cnvlirtct allgemoin wichliqo
Entwicllunqrn,

Haag, 16. November. „.Hei Vadcrland' bringt ein
Tcleqramm aus Tulw vu,n 15. d. des Inhaltes, das;
man infolge der jüngsten Ereignisse in Nnßland wieder
über die (5nlsendnng einer Erpeditwnsarmee nach (5n-
ropa spreche, das; man al>er im allgemeinen nicht sür
einen solchen Schritt sei. Der 5liegsi:nnister crllärte in
einer Unterredung, das; der Plan unausführbar sei,
weil das Trnppenwntingent von 2s) Divisionen zwei
Millionen Tonnen Schiffsraum erfordern würde.

Theater, Kunst und Literatur.
— „Dic

Tänzerin", >wuwdio von Melchior Lcugycl. — Die ,Hand-
lunss dcs Stückes ist nach dcr herkömmlichen Ncycl gear-
beitet, zeichnet sich aber nicht durch Eisscuarl und Ncuhcit
ans; die Charaktere sind nicht rund und plastisch, sondern
ziemlich verschwommen n^ichiict. NI>er dem ft^anzen liegt
ein Hanch von niizeiigrinäster sentimentaler Noiiuniiil,
die mit viel siemeinftla'hiaeu Redensarten und verstiegenen
Wendungen negiert ist; es wirkt im stanzen unncmcin lang-
lveiliss, lvas durch stummes Iloischcnspiel des Verfassers
und durch Dehnunnen in Auftritten und Stockungen iiu
Zlvie^esftrnch der Schauspieler noch verstärkt wird. Das
Ganze steht und fällt mit dcr Rolle der Tänzerin Üolo,
eine Virtuosenrolle, die bei der vornestrissen Aufführung
Fr. B o r k e n erfreuend trefflich yelaug. Die ganze hyste-
rische Person mit ihrem kramftfigcn Lacken und plötzlichen
Weinen, mit den unruhigeu Augen und suchenden Händeu,
mit der nervösen Nuruhe und der sprunglMtcn Seelen-
stimmuug: das alles kam wohl ül>erlegt, sicher gebracht und
solid einstudiert zur Darstellung. Auch die glcichmäszigc
Stimmlage u>ü> der nervöse bebende Ton verstärkten den
Eindruck des Gequälten uud Peinigenden. Es fragt sich
nur. ob ein solcher an sich interessanter CI>araller allein

als dramatische (Grundlage genügt. Alle übrigen Personen
treten dem aegenüber in den Hintergrund. Sehr gut brachte
Herr H e i n z die ihm sonst nicht liegende Nolle des
Laszlo, namentlich im zweiten Akte in dcr Steigerung vom
Mis;belxigeu unt> leiser Verstimmung, bis zum brutalen
Zoru. M i t kühler Nuhc gab dagegen Herr H a r o t m u t h
den Bojdnn. Leider halte offenbar der Verfasser selbst die
Empfindung, das; es jenem an Leben gebricht, weshalb
er die (ijestalt mit Kunstmä'hchcu, wie die unklare und lang-
weilige Tauzdichwngsidee aufzuputzen sucht. Neben den
auoereu Milwirlcndeu, den Herreu W c y I a n d, Hans
S t e i n e r und den Damen S a r o I t a , S c h w a r z und
E m bacher, fiel namentlich Fr l . R a u l durch die klare
uud deutliche Sprechart und die diesrnal ganz andere
Charakterisierung angenehm auf. .Herr R u e f f , der uns
alls kleineren Nollcn schon bekannt ist, möge sich jeden-
falls eine andere Aussprache angewöhnen; dcr gezogene,
unbühnenmähige Ton schadet ihm und den Mitspielern,
auch verträgt sein Auftreten mehr Farbe und Velvcgung.
Das volle .Haus klatschte gcwohuheitsgcmäst. Dr. I <ru l e r.

— ^Kunstausstellung.j I n der vergangenen Woche
wurde die Ausflellnng etwas nmnrrangiert. lHinigc der
verlausten Werte wurden entfernt und dafür 28 Äilder
folgender Maler ausgenommen: I . graute, M . Ga>
fpari, ^ . Klemen<'i<", E. Podsra^ek, ö. Podretar, M .
Sternen, A. ^upaner, P. ^milel. — Die Ausstellung
bleibt nur noch kurze ^eit uffeu, worauf das Pudlilum
aufmerssam gemacht wird.

Aufruf!
Kaufleute, Gewerbetreibende,

Beamte, Pensionisten!
Alle jono, welche ihren patriotischen Sinn betätigen

wollen, belieben ihre Anmeldung zur Übernahme einer
Zoichnungsstelle der Kriegsanleihe-Versicherung der n. ö.
Landes-Lebens- und Renten-Versichorungs-Anstalt, Wien, I.,
Löwelstraße IG, einzusenden. Die nötigen Drucksachen und
Auskünfte werden zugesendet. Für Mühewaltung wird bo-
soudero Entschädigung gewährt. 3119 2 - 2

^ lDac, Uonzert dec- Klaviervlrtuosen Wilhelm
^ackhausj findet nächsten Montag um halb !i Uhr abeuds
im ^andesthcater statt. Die ^orsührnngeu Backhaus'
sind einfach glänzende, weshalb a.lch in Luibach ein
zahlreicher Befuch zu erwarten ist. Harlenoorvertauf an
der Kasse des !l!andesthcaters heule von 3 Uhr nachmit-
tags an und morgen von 10 bis 12 Uhr vormittags.

33cTanttt)ort l id)et SHebafteur: S t n t o n 3 " n i e s .

/ HNZI8 f f f l n B E S T E 5 J J L
^ANALYTISCHEN g j H H FAMILIEN- f i

jjKSCHAFPENHtlT.Jgffigj 6ETRÄNK. j &

Niederlage bei den Harren Julias Elbert, P#t»r
162 Lassnlk und A. ßarabon in Lalbaoh. 52-4f>

Ü Hohe Being
w^^HP^v demjenigen, der einign verlorenen Man-

m W • schettenknopf, eohtOold, mit weißem
| J ^ 3 ^ | L und roten Stein findet.

~*MV »̂Gfr Abzugeben in der Administration dieBer
f^^at^n Zeitung. 3115 2 2

Amtsblatt.
3120 äcl I . 186.

Vie PlwMfllliMIle ziulllllftnlttl
hat über Wch'nug dcr t. t. Landeslegicrunn für
Krain vmn 2l Oktober 19l7. Z. 31,354, ill
ihrer 2!l)u,i^ vom 3 l . Oktober 1917 folgende
Richtpreise f i i r M e r aufsscstcllt:

I m Klmwlrtauf wiid für den Produzciitci,
der Preis für ein Stück E, mit 40 Heller,, lie-
stimmt.

)0 po Ull,ro<:i1>i e. Icr, lluiolü« vlllllo 2H lirl inj-
8ko 2 <lu« 21. ollwdru. 1917, 5t, 31.354, v svoji
»oji 2 clno 3t, alctabrn, 1917 poutavil «loüoöo
v o ü l i n a oouo 2k^ 1«^ok:

V uHdrnbiü k'ipöi^i »s /kl proi2V»,j»,!e,8,
llaloöii voäiln», eouH xu, ouo ^je« n^ 40 vi-
ullrjov.

3125 Präs. 82«/4/17-1

Konkursausschreibung.
Nein, l l.Landrssscrich<c i» Laibach gola!,,it

eine U'anzlcivorstehelstelle mit dru Vczüqc» der
X. Railgsüasse zur Äe<el)tt>ig.

Vcwerber um diese Ztellc haben ihre Ge-
suche, in machen sie außer deu allgemeinen Er»
fordernisse» zur Erlangung einer solchen Stelle
insbesondere auch die volle Kenntnis der slovc-
nischen Sprache n<ichzuwcisv'N haben, bis

18. Dezember 191?
beim l. k. Lundl'ssserichtspräsidilim in Laibach
im vorgeschriebenen Dienstweg einzubringen.

K. k. Landesgerichtspräsidium Laibach,
am Ib. November 1917.

3122 E 115/17/7

Dražbeni oklic.
Dne 28. n o v e m b r a 1917,

ob 10. uri dopoldne, bo pri podpisanem
sodišČu v sobi št. 7 dražba enonad-
stropne hiSe v Predgradu št. 24, stav-
bena parcela št. 224 in vrtna parcela
S t- 771/7 vložek št. 73 k. o. Predgrad.

Cenilna vrednost 8200 K.
NajmarijSi ponudek 4100 K.

. *avjco, ki bi no pripuščale dražbe,
i e °fa 8 l t i p r i 8°disöu naipozneje pri

• dražbenem naroku, sicor bi se ne

mogle na škodd v dobri ypri se naha-
jajočega izdražitelja več uveljavljati
glede nepremičnine same.

V ostalem so napoti na dražbeni
oklic, ki je nabit na uradni deski so-
dišča.

C. kr. okrajno sodišče črnomelj,
odd. II., dne 20. oktobra 1017.

t! Interessant!! !! Belustigend!!

Das Spielmagazin
felilt in keiner Kainiüe. KB iMitliält 4 intorr.
und lustige Spiele. Preis nur K 4-—. Porto
und Packung K T—. Nachnahme 40 Holler
molir. Ins Feld nur gegen Einsendung des
Hetragos. J. Bergmann, Wien, V., Kohl-
Kasse 46/5. 2704 6-ß

M • |> 3135 2-1

Uniform- ̂
^ = Mantel
mittlerer Größe, schwarz, ist
zu verkaufen oder g e g e n

S p e c k umzutauschen.
Zu besichtigen im Herren - Mode-

salon M. Mahkota, Unter-Siika.

Sie föpdern
den 3948

Zwischenhandel
wenn Sie Ihre entbehrlich gewordene Re-
gistrierkasse jemand anderem als der Fabrik
seibat verkaufen. Auskünfte betreffend Rück-

kauf jederzeit bereitwilligst bei der

Hational-Registrierhassen-Gesüllscfiaft
Wien, VII., Siebensterngasse 31.

9W* G FLUX
HcrrcngassB Nr. 4 , 1 . Stock linhs

bekirtlicli Dewilligtes WOÖDÜDES-, Dienst-
nnd StellenyermittlüiigslJüreaü

snoht dringend: Ältere» Kinder-
fräulein zu zwei größeren Kindern;
feines Haus; Kinderfrau für Lai-
baoh; Kinderfräulein für Ungarn,
Vorstellung hier; mehrere feinere n.
einfache Köohinnen für Laibaoh und
auswärts; Stubenmädohen für Cilli:
mehrere Mädohen für alles, für Pri-
vat u. Restaurant cto. eto. Näheres
im Bureau. Bei auswärtigen Anfra-
gen bitte um Beisohluß der Retour-

marke.

M o a e s a i o n O!""z

Felix Potočnik
Gradišče Nr. 7

empfiehlt sich zur Anfertigung feinster Damen- und Herren'
Garderoben, Damen^Herbstmäntel und Kostüme sowie Blusen,
Prinzeß' und Brautkleider nach neuester Mode und Modelle
der Dresdener und Wiener Modeakademie. — Pr'izise, genaue
Schneiderarbeit. — Fasson für Hsrrenkleider K 50 — bis K 70—,
für Damen K 40*— bis K 70*—. Wenden und Modernisieren
sämtlicher Damenkostüme, Hzrremanzügz, Winterrö:ke, Über'
zieher usw. nach neuester Mode. — Wegen der großen Teuerung

der Stoffe wird für jede gebrachte Ware Garantie geleistet.

Ein, event, zwei

möblierteZimmer
mit Küche für kinderloses

Ehepaar gesucht.
Auträge unter ,,8. A." an die Admini-

Btration dieser Zeitung. 3098 2 - 2

Reinrassiger

Wolfshund
1 7» Jabre alt

ist zu verkaufen.
Näheres in der Administration dieser

Zeitung. 3118 3—2

Fräulein
mit prima Jahreszeugnissen sucht
Stelle als Schank- oder Cafekas-
sierin, eventuell auch als Hotel-

beamtin. 3128 '6 1
Gefällige Antrage unter „Ka»il»rln"

an die Administration dieser Zeitung erbeten.

- Puppen|
, 0^s und •

^^Bebesl
In grttsiUr Auswahl. H

Verlangen Sie Preisblatt! •
J. Bergmann, I

Wi8i, V., Mlja&se 46A-,. Lcfce MargareUfiiisir. I
Kein G a u e n l a d e n . 8i>i 1 B
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Haus
in Laibach oder an der
Peripherie mit Garten

wird gekauft.
Anträge unter „3095" an die Admini-

stration dieser Zeitung. 3095 3— 2

Gebe

1 kg Kafffee
(ungebrannter, feiner Bohnenkaffee)

fttr

15 ko feines Weizenmehl.
Adresse in der Administration dieser

Zeitung. 3133 3—1

Neues Landhaus
mit Fark und Garten in Veldes, Oberkrain, nächst dem
Kurhaus, mit 12 Zimmern, 2 Etagen, beste Lage, an die

Straßenkreuzung grenzend,

billig zu verkaufen. :,_|:: ;

Die k. k. privilegierte fgjjj Versicherungsgesellschaft

RIÜNIONE ADRIATICA DI SICÜRTA
iix Triest

gegründet 1838, Kapital ord Reseiven Ende 1916: 210 Killionen Kronen
übernimmt

Kriegsani eihe-Versicherungen
vcn Ncmirele K 3CC0•— aufwärts in jeder beliebigen Höhe

zu tetcräeiB günstigen Eedicgurgen.
—» • •— 3014 i

Beschreibung:
Die G e-stlhelast ntunrimnit die Yer?icl.< rung ton VII . ftsterr. K r i e g e a n l e i h e

auf Ab- und Erleben v<it 16-, 20- oder 25jähriger Dauer, o h n e Jede A n z a h l u n g ,
gegen alleinige EutiicLtimg einer niedrigen, gleichbleibenden odei fuIJendcn Jaircsnräinic.
Die b o t e n t t t r e c h i i s f e < CB Eruägi.iffes der Kriegganh-ile über die mit 4'/» °(o bis
liöcl Biuip 5 «;o l fit cl i;< tcii Ziiscn nut den Zeirhni nv?\ >eis köin«n, nach freier Wahl,
zur ADEsirmiiiig tiLth laech acwactcei der Sparkapitsls in garantierter
Mindesthölie cikr zu einr fearantiesttn Pismiesreduktion von Jährlich
K 9"— für je K 1CC0-— Mcmiunle virticbeite hiu^tai.leil e vemvmdt t werdrn Knrs
i te igCTBrgtn jidcizcit tn Gunsten des Yeisielx rien realii-ieibar. Fre ies Verfü-
g t i sgerecht <ieP "Veififi.erten t;l.er dip. TcmclerUij KiiegtiuileU.enticVe, denn Nummern

ihm bekanntgegeben werden veikaul <>dej Uliri-naLme jederzeit gcMatttt. Bei Auslosung
oder Kündigung freies Wahlrecht d<s Versicl «Tttn, ob Versicherung ans Ersatzstücke,

bezw. touveitidte T\ ertpjipittc (dir ans laiispital foiizusetzm ist. Slimtlicbe hiebei
eintretenden Kapi ta l sgewinre zu Gurrten des Versicherton.

Beispiel.
Ein 30 jähriger Märn zahlt für eine gomipchteVersicherung auf Nominale K 10.000"—

Kriegsanlcihe nih '25 julaigcr Dauer eine anfängliche, Bich »ascb vermindernde Jahres-
prämie von K 3971—, ir.6gf8»nit höchstrnp K 6470— »ri I'iiinifii tin. Die Zhf-vnü\>v.r-
FobusFe Dvfrdcn nacb"\Ajihl entweder zur ADjanmiMing eines T&Bch anwachsenden
Sparkapita ls vervetdet, velcles im £rJebeis/»JJe ii*ch 2b Jnbrcn uel st deu ver-
Bicherien Nominale K 10.C00-— Eriegfanleihe in der Höhe VOD garantiert mindestens
K 4ßlO*— bar ausgeyahlt wird, oder zu einer garantierten weiteren Prämienreduk-
tion von jiibrlirl) K 80*— auf obige Prämien. Im letiteren Falle beträgt somit die An-
/arggpiämie nur E 307'— und die Höcbstpiämiensumme nur K 4220*—.

Nähere Auskünfte, Kostenaufstellungen und Abschlüsse durch die

Hauptarentschait in Laibach, Cesarja Jožefa trg
und jede Vertretung der Gesellschaft.

Anwerbekräfte werden Angestellt.

r^ j ^ - F —^——in i ̂ *_- i • • PHI i immmt^mm^mmmmt^

• Sehen Sie, bitte, die vorrtteheiuk'n •
• FuDformen nn und Sie wi-rdcn un- •
I schwer zur Übcneugung gelan- I

gen, daß die Schuhform nicht J
willkürlich gewählt, * uloru ler

•

Form des Fußes angepaßt w e r d e n «ao*»*,

muß. Die Füßü dor Menschen sind JUbgj
niclit gleich geformt, jeder hat seine IIHK
Eigenheiten und diesen Rechnung 9H
xu tragen 1st Sache des ersah-

^ « ^ W H H renen Fachmannes. M H ^ ^ ^ ^ ^ ,
Versuchen Sie es einmal boi: 340 23

FRANZ SZANTNER, Laibach, ScheilenburggassB H.

KURKc
gebrauchte, jedoch nicht gobroebeno Flasohen- und Faß-Korke K 23—, neu
Flasohenkorke K 451—, none Faß-Korke K 40 —per Kilogramm, Champagner
Korke, jedoch nicht Kunstkorke per Stück 90 Holler im November diese» Jahres über
nimmt per Posfnachnahrne, vorherige Anfrage nicht nötig, Postnpescn bezahle ich. Empfehl
rasche Ablieferung. Gebrauchte Säoke und Jutte-Emballage werrion zu don beste
Tagespreisen gekauft. Firma J.BEISNER, Graz, Annenstraße 28. Telephon 1458

Gebildetes Fräulein
mit Sprachkejiiitnis8en und guter Empfehlung

Buoht Stelle als 3117 2-1

Erzieherin
in vornehmem Hause.

Gest. Anträge unter „A.B." an dio Ad-
ministration dieser Zeitung erbeten.

M I M Zimmer
für einen zivilen, ständigen

Herrn

ist zu vergeben.
Adreßse in der Administration diese

Zeitung. 3099 2—2

• H H T iil L a l b a o h f>2-43 j H B n
• B Ratfiausplalz Nr. >5. H

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter
Wurzerln usw., anoh naoh Kneipp
Mund- und Zahnrelnigungsmittel
Lebertran, Nähr- und Einstreu
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen
sowie überhaupt alle Toiletteartikel
photographlsolxe Apparate u. Uten-
ailien. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Farkettwlohse usw.

Großes Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. 338 52-45

Lager von frischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich honz. GiffuerschleiB.

Drogerie flnf on Kane
LaUact, Jnöeiassc (EcKe Burgplatz).

Gut getrocknete
• •

Apfel- und
Birnenschalen

jede Sorte getrennt, zum L'roise von 2 K,
dann ausgepreßte, gut getrocknete

Obstschalen
(Tröster) znm Proiao von 80 Heller pro
Kilogramm, jedes Quantum, auch kleinste

Mengen,

zu kaufen gesucht.
Angebote und Lieferungen erboten a»

Franz Kos, Lalbaoh. 2ö47 24

^aufe Chemikalien und Gewürze
in allen (anoh kleinen) Quantitäten

el lark Orange . . pe r Kilo K 80-— Zerosin, gelb . . . . pe r Kilo K 7-
mni a r ab » » » 30'— P f e f f e r , g a n z , s e b w a r z . » » » 100-
n p f e r i n S t ü c k e n » » > 7 0 — Pfe f fe r , g a n z , w e i ß . » » » 100-
wofol » » » 2 4 * — P i m e n t , g a n z . . . . » , > 4 5 -
m i a k in S t ü c k e n > » » 1 8 ' — Z i m m e t , g a n z . . . . » > » 42*
affiu , w e i ß . . . . » » » 7 1 — I n g w e r , » » 40"
aff in , g e l b . . . . » » » 6 — K ü m m e l , h o l l ä n d i s c h . » » » 4 6 - —
e s i u , w o i ß . . . . » > > 8 — G e w ü r z n e l k e n . . . . » » » 5 4 - —

Georg Faludi, Budapest, V., Lipöt körnt 12.
Telegramm-Adreaae: Indloator Budapest. 3081 6

Erste Laibacher Schönheitspflege- \\
:: anstalt und Parfumeriegeschäft

PoSjanska cesta Nr. 7, Parterre. s
Pflege des Gesichtes, der Haut, der Haare, der Brüste IQ
und der Hände. Korpermassage und Gesichtsdampf- III
bader. Entfernung von Wimmerln, Sommersprossen, I
Mitessern gelben Flecken, Röte der Haut und der !!l

Nase, Schlalfheit der Haut, des Unterkinna usw. Rj

Niederlage von Schröder-Schenkes Präparaten. |||
Damen vom Lande erhalten Anweisungen zur weiteren | | |
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« Die k. k, priv, Oesterr. Versicherungs-Gesellschaft „DONAU" in Wien, *
S* I., Wipplingerstraßg 36/38 "*
c _ yz

^ . . . . ... . - .. ^
w übernimmt Jg

I Kriegsanleihe -Versicherungen |
§= d e r 5Vs%Jg e n « 40 jähr igen amortisablon VII. österreichischen Kriogsanleihe für den Ab- und »_
a> Erlebensfall mit 12jähriger Dauer zu günstigen Bedingungen. gi

w Ohne ärztliche Untersuchung von K 5 0 0 bis K 5 0 0 0 ' — . <D

"° Voll-Versicherung ab Beginn.

% Kriegsrisiko, Berufsrisiko, Duell, Selbstmord, Luftschiffahrt und Reisefreiheit ?

]g zuschlagsfrei einbezogen. §"

*•- Ohne einmalige größere Anzahlung. •*

•g Keine Pol izzegobühren! *fr": W * Keine Stempe lgebühren für P r ä m i e n z a h l u n g e n ! !"*

jz Das höhere Zinsenerträgnis der Kriegsanleihe wird dem Versichei'ten voll angerechnet. oo

'S Für Frauen niedrigere Prämiensätze als für Männer! 3
n.

oj I>le nur zwölfjährige Versloherun?Bdauor bietet trotz etwas höherer Prämien den Vorteil, c5'
J-S daß dla Versicherten dl» Kriegsanleihe sohon naoh 12 Jahren zur freien Verfügung und c

,« damit den vollen 5'/,°/ftlgen ZlnBGngenuß erhalten. Bei Vergloloheu mit anderen Prämien- S
c angeboten 1st die Vcrsloherungadauer, der daduroh bedingte Prämien- und Zinsenaufwand
2* und das frühere odor spätere Versügungareoht über die Kriegsanleihe und Ihr Zinsenerträgnis 2*
ra zu berüoksloiitlgen. §»
OH

'£ Auskünfte und Prospekte durch die Generalagentschaft für Krain und Görz in ^

fc W ^ Laibach, Schellenburggasse Nr. 3 *WH i
| | wo auch reelle Vermittler aufgenommen werden. 3003 4-3 "~Telephon 46.208. Telephon 46.208.

ARTIKA, pikfeines

Klebemittel
alkalifrei, als Ersatz lür 2349 nGummiarabikum und Dextrin

gebrauchsfertiger, in dünner Schichte aufgetragen, fast farbloser, rasch
trocknender Klebstoff von vorzüglicher Klebkraft, für dio gesamte Karton-
nageindustrie zum Auftragen von Etiketten auf Papier, Leder; Glas und Blech
ganz besonders geeignet, liefert prompt in Gefäßen zu f> kg, 121/2 kg und
50 kg, in Fässern zirka 250 kg ab Fabrik exklusive Emballage.

Ceh & Blitz, Wien, XX/2, Dresdnerstraße Nr. 82.

(S Dem geelirton P. T. Publikum cmpfelilo ich bestens mein 18

f flnstreicher- und Lochiercrgeschäft \
1 P I T ^ im Hause Rimsha Eesta Nr. 16. " ^ 5 §
f Ich hitto um Aufträge für alle ui dieseä Facb eiuBclilägigPii Arbeiten, dio •
k ich Btcts raschest, billigst und solidest ausfülircu werde, da ich noch erstklaßsiges g
I Material aiiB der Fricdonszeit zur Verfügung habe. _ •
E m s Garantiere, doB ich nur mit echtem Firnis arbeite. ^ W S
| Josef Jug I
t 7G8 10 Anstreicher und Lackierer. I
IMfÄ^^^ta-t fS^9«^^(^^^te—.(7 ~ ^ 1 s^"**nB (7=^^^Hrff^T^M^if **~fc 11 ^ i' i> , ,-zzs^^^ . 1 • . 1 * 1 ~ • 11«^^^^^ l'*r-^^^JC^^^^kritlft

Jedermann ist entzUckt davon

Taschen-Kino K 2*60
Apparat mit 30 ochsn IMmi-n. Extra- Film-
Seneu k K 1-. Bi- ieu eracliieneo.
Versand gegen Eins. . 8 Betrage» und
80 Heller für Porto uud Packuni? etc Nach-
nahme HO Heller mehr. J. R. Bergmann,
Wien, V., Kohlgaiae 48/6. 2703 4-4

Körke
gebrauchte und neue aller Art

kauft - ^ 6-1
zu höchsten Tagespreisen

j u b l n , Prag, Karolinenthal MK.

^ T t a n i p i i i l i e B
^ [ r t t f n | | ^ Jeder Art,

4 | H ^ ^ fDr Remter, lerelni,

PČ*^J Anton Gerne
^ ^ • • ^ ^ ^ Graveur und Kautschuk-

steinpelerzeuger.
Lalbaob, Dvorni Ug Nr. 1 (Haus Kastner).

:-i37 52—46

üiliiSeifenersatz
parfümiert, eleffant adjustiert, ^429 rd

2% Dtz. Inhalt eines Kartons,
Preis franko-franko K 26 50, bei

Lang & Komp., Osijek 1, Kroat.- Slav.,
Župnl trg 1, Telegramm - Adresse: Langcomp, OsiJeV.

" Klebestoff

Pflanzenleim „SILESIA"
flüssig, zum sofortigen Gebrauch für Post- und Bahnämter, Behörden

und Industrien.
In abgefüllten Gebinden unter 100 kg \wr kg K 150, unter 00 kg per

kg K 1-80. Emballagen und Zustellungen werden separat berechnet.
Postversand: franko Emballage und Porto in Bleclikannen zu K 4'50 bis

5 Kilogramm (ohne) Haftung für Manko K. 1080.
Für Waggonbezug Spezialpreise. Alle Offerte freibleibend.

Großvertriebstelle:

Industrie- und Versandwerk „Urax", Graz,
Strauchergasse 15. — Telephon 2565. 3J33 5

Zeichnet VII. österreichische Kriegsanleihe!
I. steuerfreie 5'/2 7o amortisable Staatsanleihe ä 9 2 — ,

abzüglich eine einmonatliche Zinsenbonifikation, demnach ä 91-54 * 6 6 6

II, steuerfreie 5/2 % am 1. August 1926 rückzahlbare Staatsschatzscheine ä 9 4 - —
Die Anmeldungen nimmt zu den Originalbedingungen entgegen die offizielle Subskriptionsstelle

Krainische Landesbank in Laibach.
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K. k. österr. ^f Staatsbahnen.

Ausschreibung.
Bei den k. k. SisatstahrcHrfMiouen Jumbiuck, Triest (in Wels), Prag, k. k. Di-

rektion für die Linien der StaatteisfnrtahngeFillEri aft "Wien nnd I.cmbcrg wird die Instand-
haltung urid Kacl ei« l.mip rin "VN '»pen ui.d Gewichte für die Zeit vcm 1. Jänner 1Ü18 bis

31. Dezember liH9 im Anbotwege vergeben.
labere Aiigxbtn über die zu übeinel mrnden Aibeiten siud aus den Anbdtbeding-

nissen zu eisohen, welche eberiFO wie die allg<meinen und besonderen Hedingnisse bei
den betreffeiden k. k. St&atsbabniirektiomn eingegeben, behoben oder gegen Einsendung
der FeMgelühn-n bezogen werden können.

Die Angetote, zu deren Veifafsung die hiezu aufgelegten Anbotbedingnifsc benützt
werden nütsen, fiud F»mt den etwaigen Beilagen per Bogen mit einem Zweikronen-
Stcmpel vorgeben, versiegelt und mit der Aufscbiift * Angebot auf Erhaltung und Nach-
eichnnp der WafMii und Gewichte» bei der betreffenden k. k. Sta;>tsbahndireldion b is
läng stets 20 Kcvtmfoer 1. J., 12 Uhr mittags, einzubringen. Der Anbotstcller
bat das E i c l t , dei anitl.clH n Anbotuöflnung person lieb beizuwohnen, welche b(i den
k. k. StBatslabiidiiekiiouen nach den Verlautbarungen in den LandepamtBblättern stattfindet.

Angebote, welche nach der obigen Frist eingebracht weiden oder den Bestini-
mutgen diesfr AiSKhreihung nicht entsprechen, bleiben unberücksichtigt.

1 ie LiefeningsaiiSEchieibung wird unter einem such seitens jeder der eingangs-
erwMiticn k. k. StfcMthahndirekticnCD für ihien Ami&bereich in den betreffenden Landes-
amtBblättern verlautbart.

WIEN, im Oktober 1917 K. k. Staatsbahndirektion Wien.
3108 — — —

C. fcr. avstr. - drž. železnice.

Razpis.
Pri c. kr. nvnateljstvih državnf želcznee v Ins>moBlu,-Tr8tu (s sedežem v Wclsti),

Pragi, c. kr. ravnat» ljstvu z» pioge držnvi o-železniške družbe na Dun8ju in v Lvovu se
odda potem ponudle vzdiževiinje in meiosodto pmkuševanje voz in uteži za dobo od
1. januarja 14*18 do 31. decembra 1919.

Podrobni podutki o titln, V'i je izvrčiti, BO lazvidni iz ponudbenih pogojev, ki so
ravnotiiko kakor pploSni in posebni pogoji razgrnjeni na vpogled in se dobe pri dotičnih
c. kr. ravnateljstvih držtivne žeieznice, kdor pa poSlje vn&prcj poStnino, jih dobi tudi
po pošti.

Ponmibo, ki FO sestsviti na za to določenih ponudbenih pogojih, so vložiti z more-
bitnimi prilogami in kollicv: ne z dvekiontkim kolkcm ^a polo v zapečatenem zavilku z
napisem »Pon;dba za vzdrž( vanje in irerosodno preskufevanjc voz in uteži» pri doticnem
c. Kr. ravnatelĵ tvu državne železniec najkasneje do 20. novembra 1917 opoldne.

Ponudlenik Ihliko priKistvuje uradutmu otpiianjn ponudb, kj FC vrši pri c. kr.
ravnateljstvih državne železnice po priobčenem razglasu v deželnih uradnih listih.

Na ponndbe, ki ee vlože po gornjem roku in ki nc ubtrezajo določbam tega raz-
piea, ee ne o/.int

Eazj.is dol&ve rnzglasi ob enem tudi vtako uvodoma imenovano c. kr. ravnateljstvo
državne žekziice za t-voje oktožjt- v dotičiiih deželnih uradnih listih.

NA LXJNAJU, v oktobru 1917.

C. kr. ra\natelistvo državue železnice na Onna|n.

j^E Klc>iih<ilzm<H>ri — Kl*<;»»ns-it:ilt<5 — l^Kti-y.nn "~~BB|

I Gegründet 1842. Telephon Nr. 154. I I

| Brüder Eberl |:|
j | Bau- und Mobelanstrelcher. Lochierer und Sc/iriffen/naler :
I Ä empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in l

Ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge- **
c 8chmackvolier Ausführung und billigen Preisen. I
© H B — " ^ 2267 62—1.",

| Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung *
1̂  JC#* M l l c l o i ^ e v a «sosttt« '* "W S
| 1 Iffegenv-ifeer d e m a i a n d H o t e l „TJixl o aa."). st
| 5 • Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T.Kunden m

 3

| x J auch Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- •
j Arbeiten entgegengenommen. g

Lasten-A" tomobile!
niclit unter 2 Tonnen Nutzlast, auch. in defektem

Zustande, werden gegen bar

pB&* grelKa/uLf-t. ^gs^
Offerten an J. Schmidt, Wien, XVII., Diepold-

platz 3/30. .3104 2—1

I Technisches Bureau p
tjl\ zur Anfcrtißnn>? von Plänon und Voranschlägen aller Art. Behördlich konzos- MT
tj^ sioniertes Prlvatvermittlungabureau zum An- und Verkauf von £v
mi Grundstüoken, "Wäldern und Besitzungen. Kj

I VALENTIN ACCETTO |
JV>j beeideter gerichtlicher Sachverständiger KT~'*

4 Laibach, Trnovski pristan Nr. 14. |
K.J Auf Wunsch werden auch allo private hichiitzungen in der Stadt und rfe
| E | auf dem Lando vorgenommen. Verkäufer und Käufer mögen sich an das | £ |
jqij obige Vcrmittlungshureau wenden. Auch übernehme ich Bauarbeiten und Bj?
^ | deren Inspektion. Verschwiegenheit garantiert. 2320 12 r?

| d.?VuSVLu 1 Bester Ersatz für 1 ™m£Z

„DANIA"
Es schont die Wäsche 3055 3—2
Wirkt selbständig

(;. Es löst sich im Wasser restlos auf
y Von der k. k. laridw.-chom. Versuchstation und vom Allg.

, - ̂  österr. Apotheker-Verein in Wien untersucht:

. . . . Für die Wäsche garantiert vollkommen un-
j Woit- u. Biklmarko gesetzlich geschützt. SCüädliCÜ.

l?irfpnCPh{lft ' >»DANIA" vereinigt in sich allo Eigenschafton der Original-, wie:
Jjl5uU0ljllU.ll • Weizen-, lteis-, Gersten-, Kartoffel-, Koch- oder RoliRtärko und kann für
allo i n (1 11 R t r i p 1 1 n n und h ä u s l i c h e n Zwecke gleich gut, verwendet werden.
Die mit „ D A N I A " bearbeiteten Wäschestücke, Stoffe oder sonstigen (iogenstäiulo werden

j iu keiner Weise angegriffen und ist . ,DANIA" vollkommen unschädlich.

! Unentbehrlich für jeden Haushalt, Krankenhäuser, Klöster, Wäschereien, Industriollo etc. cte.
j Zu haben in allen Drogerien, Spezereiwarenhandlunflen, Parfümerien u. einschl. Goschiiften.
I Erhältlich in Originalpaketen samt genauer Gebrauchsanweiaung zu 8 0 Heller und K 1»50.

Für einzelno Städte und Orto der Monarchie werden an solvente Kaufteuto A l l e i n v e r -
j k a u f e vergeben, um den Kettonhiindel auanusclilicßun. Wiederverkäufer erhalten wirk-

samo Küklamo und hohen Itabatt. l)io.si)e'/üglic}io Anfragen sind zu richten an:

„ I > Ä N I Ä " - Z e n t r a l e : Wien, II, Praterstraße 50. Telephon 40273

^ —̂̂— —

Die Krainische Sparkasse in Laibach, Knafffflflasse 2
£••» SkvA E I M I A A A V kostenlos die Vermittlungbeerst ills i n r e C i n i e g e r der Zeichnung auf die

I 29% 6-4

I P 9 ^ Anmeldungen nimmt das Sekretariat entgegen. " W

Hruct uub Verlag von Jg. v. lklelnmayr H Fed. Bamderss.


